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Welcome Center Rhein-Neckar
erhält Förderung aus Landesprogramm
Das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und
Tourismus Baden-Württemberg fördert das
Welcome Center Rhein-Neckar in den Jahren
2024 und 2025 insgesamt mit 468.711 Euro.
Damit kann das gemeinsame regionale Ser-
viceangebot der Stadt Mannheim, der Hei-
delberger Dienste GmbH sowie des Rhein-
Neckar-Kreises für die Jahre 2024 und 2025
gesichert werden. Ganz gleich, ob es um In-
formationen zu Einreise, Aufenthalt,
Deutschkursen, Arbeitsplatzsuche, Bewer-
bung oder Anerkennung ausländischer be-
ruflicher Qualifikationen geht – das Welco-
me Center Rhein-Neckar unterstützt inter-
nationale Fachkräfte bei Fragen zur berufli-
chen Integration sowie insbesondere kleine
und mittlere Unternehmen bei Suche, Ein-
stellung und Integration internationaler Ar-
beitnehmerinnen und Arbeitnehmer. Insge-
samt erhalten die zwölf baden-württember-
gischen Welcome Center eine Förderung
von 4,5 Millionen Euro.

„Eine gelebte Willkommenskultur und die
schnelle und reibungslose Integration in den
Arbeitsmarkt sind entscheidend dafür, dass
unser Wirtschaftsstandort für qualifizierte
Fachkräfte aus dem Ausland attraktiv ist“,
erklärt Oberbürgermeister Christian Specht.
„Seit mittlerweile fast zehn Jahren unter-
stützt das Welcome Center Rhein-Neckar
unsere Unternehmen dabei, internationale
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer zu
gewinnen und hat sich so als unverzichtba-
rer Baustein der Fachkräftesicherung im
Rhein-Neckar-Raum etabliert.“

„Dass die Förderung nun fortgesetzt wird,
ist eine schöne Bestätigung für die Arbeit
der Welcome Center – die in der aktuellen
Lage wichtiger ist denn je. Wir danken unse-
ren bewährten Partnern aus Mannheim und
Heidelberg und freuen uns, dass nun die gu-
te Zusammenarbeit fortgesetzt werden
kann. An die Unternehmen der Region kann
ich nur appellieren, diesen wertvollen Dienst
in Anspruch zu nehmen – denn Fachkräftesi-
cherung muss international gedacht wer-
den“, betont Stefan Dallinger, Landrat des
Rhein-Neckar-Kreises.

„Wir freuen uns über die Förderung des

Projekts Welcome Center Rhein-Neckar. Es
ist für uns von großer Bedeutung, die Region
und insbesondere die Stadt Heidelberg in
der Fachkräftesicherung durch internationa-
le Fachkräfte und angehende internationale
Fachkräfte aus unseren Universitäten sowie
Ausbildungseinrichtungen zu unterstützen.
Unser Bestreben ist es, mit dem Projekt und
seinen Teilprojekten, darunter ’Chancen im
Handwerk’ und ’International Students Wel-
come’, die regionale Wirtschaft zu stärken“,
so Nadine Hülden, Geschäftsführerin der
Heidelberger Dienste gGmbH.

Zahlreiche Kooperationen helfen, diese
Ziele zu erreichen: Mit den Agenturen für Ar-
beit Mannheim und Heidelberg und der
Handwerkskammer Mannheim Rhein-Ne-
ckar-Odenwald gibt es Kooperationsverein-
barungen und mit den Ausländerbehörden
eine Zusammenarbeit für eine beschleunig-
te Fachkräfteeinwanderung. Auch im Jahr
2023 wurden in Kooperation mit den ande-
ren Welcome Centern in Baden-Württem-
berg, Kooperationspartnern vor Ort und in
eigener Regie diverse Veranstaltungen
durchgeführt.

Die Förderung entspricht 70 Prozent der
Gesamtkosten. Die übrigen 30 Prozent kom-
men von den drei Partnern Stadt Mannheim,
Rhein-Neckar-Kreis und Heidelberger
Dienste gGmbH vor Ort. Neben den drei
Stellen für die drei Standorte (Mannheim:
Fachbereich Bürgerdienste, Rhein-Neckar-
Kreis: Stabstelle Wirtschaftsförderung, Hei-
delberg: Heidelberger Dienste gGmbH) bie-
tet das Welcome Center Rhein-Neckar au-
ßerdem zwei spezielle Angebote für beson-
dere Zielgruppen an: Für internationale
Fachkräfte im Handwerk und für internatio-
nale Studierende in Heidelberg und Mann-
heim, die ihre berufliche Zukunft nach dem
Studium in der Region sehen. Die Geschäfts-
führung des Welcome Centers Rhein-Ne-
ckar liegt beim Fachbereich für Wirtschafts-
und Strukturförderung der Stadt Mannheim,
die operative Leitung beim Landkreis Rhein-
Neckar.

Weitere Informationen sind unter
www.welcomecenter-rn.de zu finden.

Bürgerinnen und Bürger gestalten
Zukunft bei erster Innenstadtkonferenz

Rund 200 engagierte Bürgerinnen und Bür-
ger sowie lokale Innenstadtakteure haben
am 27. Januar gemeinsam mit Expertinnen
und Experten über die lebenswerte Zukunft
der Mannheimer Innenstadt diskutiert. Im
Rahmen des bundesgeförderten Projekts Fu-
tuRaum wurden innovative Ideen und Visio-
nen für die Zukunft der Stadtmitte entwi-
ckelt und ausgetauscht.

Oberbürgermeister Christian Specht er-
öffnete die Innenstadtkonferenz und be-
grüßte die zahlreichen Gäste. „Die Gestal-
tung unserer Innenstadt ist ein gemein-
schaftliches Projekt, das den Geist und die
Bedürfnisse der Mannheimer Bürgerinnen
und Bürger widerspiegeln muss“, sagte er.
„Jeder einzelne Beitrag zählt, um eine dyna-
mische, attraktive und lebenswerte Stadt-
mitte der Zukunft zu schaffen.“

Anschließend präsentierte der städtische
Fachbereich Geoinformation und Stadtpla-
nung aktuelle Zahlen, Daten und Fakten zur
Innenstadt. Didier Vancutsem und Heike
Scholz, ein renommierter Experte und eine
renommierte Expertin für Stadtentwicklung
und Innenstadthandel, lieferten dazu Impul-
se zu aktuellen Trends und Herausforderun-
gen in der Innenstadtentwicklung. Didier
Vancutsem erforscht Möglichkeiten, um In-
nenstädte klimaresilient zu gestalten. Heike
Scholz stellte im Gegenzug konkrete Beispie-
le und Maßnahmen vor, um den Innenstadt-
handel zu stärken.

Anschließend konnten sich die Teilneh-
menden in fünf Themenworkshops austau-
schen. Diese befassten sich mit den Themen
„Aufenthaltsoasen“, „Mobilität“, „Einkauf
und Handel“ sowie „Sicherheit“ und „Woh-
nen“ in der Innenstadt. In den Workshops
wurden Stärken und Schwächen der aktuel-
len Situation gemeinsam analysiert und
mögliche Ansätze für Verbesserungen ge-
sucht. Zum Beispiel entstanden im Work-
shop „Mobilität“ Vorschläge wie Ampel-
schaltungen in der Innenstadt für Fußgänge-
rinnen und Fußgänger sowie Fahrradfahren-
de zu priorisieren, „protected bike lanes“
auszuweiten, Innenstadtzielverkehre direkt
in die Parkhäuser zu ermöglichen, sowie
mehr „Grün“ in die Stadt zu bringen, um die
Aufenthaltsqualität, aber auch das Spazie-
rengehen angenehmer zu gestalten. Beim
Thema Sicherheit wurde diskutiert, wie das

subjektive Sicherheitsgefühl gesteigert wer-
den kann, vor allen Dingen auch an Orten, an
denen man sich öfter aufhalten möchte. Hier
wurde unter anderem vorgeschlagen, die
sichtbare Präsenz der Ordnungsbehörden
(Fahrrad- und Fußgängerstreifen) zu erhö-
hen. Ein weiteres wichtiges Thema: Die stei-
gende Hitze in der Innenstadt. Die „tropi-
schen Nächte“ belasten heute schon die Bür-
gerinnen und Bürger und sie werden künftig
an Häufigkeit zunehmen. Die Steigerung von
grünen Flächen für mehr Klimaverträglich-
keit ist daher ein zentrales gesundheitliches
Anliegen – und nebenbei stärkt dies auch
den Handel.

Am Nachmittag wurden die Ergebnisse al-
ler Workshops allen Teilnehmenden präsen-
tiert und dienten als Basis für einen regen
Austausch, aus dem zahlreiche neue Per-
spektiven und Ansätze hervorgingen. Zum
Abschluss der ersten Innenstadtkonferenz
zog Oberbürgermeister Specht im Gespräch
mit dem Moderator ein Fazit des Tages und
bedankte sich bei allen Anwesenden für die
vielen Anregungen: „Der Dialog führt Posi-
tionen zusammen. Daher sind solche Veran-
staltungen wie die Innenstadtkonferenz so
wichtig, weil sie Menschen zusammenbrin-
gen und die unterschiedlichen Meinungen
konstruktiv diskutiert werden, anstatt einsei-

tig plakativ in abgeschotteten Gruppen der
sozialen Medien.“

Die Ergebnisse der Innenstadtkonferenz
werden zeitnah im Beteiligungsportal
www.mannheim-gemeinsam-gestalten.de
veröffentlicht und können dann nochmals
kommentiert werden. Die detaillierten Ideen
und Vorschläge der einzelnen Themenworks-
hops werden in weiteren öffentlichen Tref-
fen bearbeitet. Dazu sind alle Interessierten
ab April eingeladen, gemeinsam an der Ent-
wicklung der Innenstadt zu arbeiten. Die Ter-
mine werden zeitnah auf dem Beteiligungs-
portal veröffentlicht. Bei der für Herbst ge-
planten zweiten Innenstadtkonferenz sollen
die Ergebnisse des Prozesses und erste kon-
krete Maßnahmen präsentiert werden.

„Die erste Innenstadtkonferenz war ein
entscheidender Schritt auf dem Weg zu einer
zukunftsfähigen und bürgerorientierten In-
nenstadtgestaltung“, fasste Oberbürger-
meister Specht zusammen. „Sie zeigt, dass
Mannheim bereit ist, innovative Wege zu ge-
hen und dabei die Bürgerinnen und Bürger
aktiv in den Prozess der Stadtentwicklung
einzubeziehen.“

Impressionen von der ersten Innenstadt-
konferenz sind unter www.mann-
heim.de/de/nachrichten/erste-innenstadt-
konferenz zu finden.

Stadt stellt Wohnungsmarkt-
Monitoring 2023 vor

Die Stadt Mannheim hat im Ausschuss für
Umwelt und Technik den neuen Wohnungs-
markt-Monitoring-Bericht 2023 vorgestellt.
Er stellt eine Sammlung zentraler Kennzah-
len und Analysen zum Mannheimer Woh-
nungsmarkt dar. Bürgermeister Ralf Eisen-
hauer: „Das Wohnungsmarkt-Monitoring
belegt, dass wir mit unserer wohnungspoli-
tischen Strategie auf dem richtigen Weg
sind. Durch die verstärkte städtische Ein-
flussnahme auf den Wohnungsmarkt schaf-
fen wir gerade im Wohnungsneubau zusätz-
liche bezahlbare Wohnungen für einkom-
mensschwache, erwerbstätige Haushalte
und sorgen so für eine stabile soziale Mi-
schung im Quartier.“

Der Gemeinderat hat hierfür im Mai 2023
die Fortschreibung und Ergänzung des 12-
Punkte-Programms als wohnungspolitische
Strategie durch weitere Maßnahmen be-
schlossen. So soll ergebnisoffen geprüft
werden, ob eine Weiterentwicklung beste-
hender Gewerbegebiete zu gemischt ge-
nutzten urbanen Quartieren möglich ist. Ein
wichtiger Schritt ist auch die Erweiterung
der Laufzeit des Quotenmodells im Ge-
schossbau, die sicherstellt, dass im Woh-
nungsneubau längerfristig Wohnraum un-
terhalb der marktüblichen Mieten zur Ver-
fügung steht. 2022 wurden dadurch rund 50
preisgünstige Wohnungen erstellt. Die Zahl
der geförderten Wohnungen durch die Lan-
deswohnraumförderung stieg um 180 Woh-
nungen an. Das Quotenmodell der Stadt
Mannheim zeigt Wirkung und trägt dazu
bei, dem Trend sinkender geförderter Woh-
nungen entgegenzuwirken. In Summe wer-
den dem Mannheimer Wohnungsmarkt in
den nächsten Jahren mehr als 2.000 zusätz-
liche bezahlbare Mietwohnungen zuge-
führt.

Der neue Mietspiegel 2023/2024 ist seit
Februar 2023 in Kraft. Die Durchschnitts-
miete liegt bei 8,48 Euro pro Quadratmeter
Wohnfläche, damit ergibt sich eine modera-
te Steigung von 1,3 Prozent gegenüber dem

Mietspiegel 2021/2022. Der Mannheimer
Mietspiegel ist inzwischen für knapp
119.000 Wohnungen gültig.

Für die Neuvermietung einer Wohnung,
die meist mit Mieterhöhungen verbunden
ist, lag die durchschnittliche Angebotsmiete
(Nettokaltmiete) 2022 bei 10,83 Euro pro
Quadratmeter Wohnfläche. Die Vergleichs-
miete im Wohnungsneubau lag 2023 bei
12,54 Euro pro Quadratmeter Wohnfläche
(Nettokaltmiete). Eigentumswohnungen,
die 2022 verkauft wurden, hatten im Durch-
schnitt einen Quadratmeterpreis von 4.000
Euro.

2020 und 2021 wurden außerordentlich
viele neue Wohneinheiten fertiggestellt
(1.163 und 2.166). 2022 verringerte sich die
Zahl der Baufertigstellungen auf 915 und
liegt wie in den Jahren zuvor im dreistelligen
Bereich. Zur Deckung der Wohnungsnach-
frage tragen neben den rund 300 Hektar
Konversionsflächen, die städtebaulich ent-
wickelt werden können, die zahlreichen, im
gesamten Stadtgebiet verteilten Woh-
nungsbauprojekte privater Investoren und
der GBG Mannheimer Wohnungsbaugesell-
schaft mbH bei. Das Wohnungsbauvolumen
beläuft sich zum aktuellen Stand im gesam-
ten Stadtgebiet bis 2030 auf mehr als
10.000 Wohneinheiten.

Um einen noch genaueren Verlauf und
damit gezieltere Beobachtungen zu errei-
chen, soll der Wohnungsmarkt-Monitoring-
Bericht künftig jährlich, statt alle zwei Jahre,
erscheinen. Der Bericht hebt verschiedene
Aspekte des Wohnungsmarkts in Mann-
heim hervor, einschließlich der Angebots-
und Nachfragesituation, Mietpreisentwick-
lung sowie der städtischen Anstrengungen,
den Bedarf an bezahlbarem Wohnraum zu
decken. Dabei werden Vergleiche zu den
Vorjahren, aber auch zur Entwicklung der
umliegenden Städte der Region aufgezeigt.

Das Wohnungsmarkt-Monitoring 2023 ist
unter www.mannheim.de/wohnungsmarkt-
monitoring-2023 zu finden.

Schuljahr 2024/25: Grundschulanmeldetermine
Die Anmeldung für alle Erstklässlerinnen und
Erstklässler zum Schuljahr 2024/25 findet am
Donnerstag, 22. Februar, von 9 Uhr bis 12 Uhr
sowie am Freitag, 23. Februar, von 9 Uhr bis
12 Uhr und von 14 Uhr bis 16 Uhr an der jewei-
ligen Grundschule statt.

Für den neuen Schulbezirk Spinelli erfolgt
die Anmeldung zu den oben genannten Zei-
ten am Interimsstandort Franklin, Thomas-
Jefferson-Straße 2. Es wird gebeten, zur An-
meldung an der Schule folgende Unterlagen

mitzubringen:
• die Geburtsurkunde des Kindes (falls mög-
lich das Familienstammbuch)
• alle Pässe / Ausweispapiere
• einen Nachweis der Religionszugehörigkeit
• den Impfausweis im Original
• den Nachweis über eine Zurückstellung,
falls diese im Vorjahr beantragt wurde
• soweit vorhanden, den amtlichen Nachweis
der durchgeführten Einschulungsuntersu-
chung

• bei alleinerziehenden Eltern den Nachweis
der Sorgeberechtigung

An welcher Grundschule das Kind anzu-
melden ist, ist abhängig vom Schulbezirk, in
dem der Hauptwohnsitz liegt. Der Grund-
schulfinder auf der städtischen Homepage
hilft bei der Suche: www.mann-
heim.de/grundschulfinder. Weitere Informa-
tionen zur Grundschulanmeldung sind unter
www.mannheim.de/grundschulanmeldung
zu finden.

Pläne zum Neckarvorland-Nord präsentiert
Ende Januar waren das beauftragte Pla-
nungsbüro und die Stadt Mannheim (Eigen-
betrieb Stadtraumservice und Fachbereich
Demokratie und Strategie) zu Gast im Kai-
sergarten in der Neckarstadt-West. Dort
warteten Kinder aus dem Campus Kaiser-
garten und dem Schülerladen Sterntaler ge-
spannt auf die Erwachsenen, um sich deren
Vorstellungen für die Planungen zu mögli-
chen Spiel-, Sport- und Bewegungsangebo-
ten im Neckarvorland präsentieren zu las-

sen.
Die Kinder gaben noch einmal wertvolle

und auch kritische Hinweise. Was beson-
ders gut ankam, war die Idee einer Rutsche
auf Höhe des Spielplatzes in der Damm-
straße, die bis ins Neckarvorland reichen
soll. Am besten soll sie ein transparentes
Dach haben, war eine Ergänzungsidee.
Aber auch der Wunsch nach einer Aus-
sichtsplattform auf dem Turm der Rutsche
lag hoch im Kurs ebenso wie ein „cooles“

Kletterelement. Wichtig ist den Kindern
aber auch, dass es ausreichend Schatten
gibt und mehr Bäume gepflanzt werden sol-
len.

Alle Ideen und Hinweise hat das Pla-
nungsbüro mitgenommen und schaut nun,
was realistisch und auch umsetzbar ist.
Weitere Informationen zum Projekt gibt es
unter https://mannheim-gemeinsam-ge-
stalten.de/dialoge/neugestaltung-neckar-
vorland-nord.

„Lügen üben – Ein Budenzauber“
Mit „Lügen üben – Ein Budenzauber“ hat das
Trio Brands/Sistig/Steinmair eine Perfor-
mance für junges Publikum entwickelt, die
sich mit der Lüge als Instrument des Erzäh-
lens befasst und Schwindeln, Schummeln,
Flunkern als kreative Prozesse für die Bühne
untersucht.

Alle Menschen ab 13 Jahren sind dazu ein-
geladen, mitzumachen und sich immer tiefer
ins Lügendickicht vorzuwagen. Über die Lü-

gen entspinnen sich Geschichten darüber,
was man für glaubwürdig hält, halten kann
oder will. Wann kann eine Lüge nützlich sein,
wann gefährlich und wer bestimmt das? Be-
stimmt wird an einer Stelle des Stücks ein
riesenhafter Turm zum Einsturz gebracht. Es
wird Blut aus Silberkelchen getrunken, Kin-
der werden edle Smokings tragen und ein
echtes Kunstwerk wird für viele Millionen
versteigert. Außerdem wird mindestens ein

Schatz geborgen. Und jede einzelne Ge-
schichte stimmt.

Die Premiere ist am Freitag, 16. Februar, ab
18 Uhr im Studio Werkhaus des National-
theaters. Weitere Vorstellungen finden am
20. und 21. Februar sowie am 19. und 20. März
statt. Karten gibt es unter anderem unter
www.nationaltheater.de, telefonisch unter
0621/1680150 oder an der Theaterkasse in O
7, 18.
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Gedenken an die Opfer des Nationalsozialismus
Am Gedenktag für die Opfer des Holocausts
fand im Samuel-Adler-Saal der jüdischen
Gemeinde Mannheim eine beeindruckende
Gedenkveranstaltung statt. Acht Schulen
hatten sich aktiv an der Veranstaltung betei-
ligt, um der Opfer des nationalsozialisti-
schen Terrors zu gedenken.

Das diesjährige Schwerpunktthema der
Gedenkveranstaltung waren Kinder und Ju-
gendliche, die während der NS-Zeit verfolgt
wurden. So erzählten unter dem Motto „Sa-
muel Adler – Eine szenische Lesung“ Schüle-
rinnen und Schüler des Johanna-Geissmar-
Gymnasiums die bewegende Geschichte
von Samuel Adler, der im November 1938 als
10-Jähriger gemeinsam mit seinem Vater
Hugo Chaim Adler auf abenteuerliche Weise
vier Notenbücher aus der zerstörten Mann-
heimer Synagoge rettete.

Das Ludwig-Frank-Gymnasium setzte sich
mit dem Schicksal von Sinti- und Roma-Kin-
dern auseinander, während das Lessing-
Gymnasium ein Songwriting-Projekt über
Marianne Cohn präsentierte, die im Ret-
tungswiderstand aktiv war. Die Marie-Curie-
Realschule beleuchtete in ihrem Beitrag die
Fluchtgeschichte von Paul Joseph und die
Friedrich-List-Schule widmete sich intensiv
der tragischen Geschichte der Geschwister
Liebhold, die 1940 nach Gurs deportiert wur-
den. Das Karl-Friedrich-Gymnasium präsen-
tierte mit „Spurensuche: Drei jüdische Schü-
ler des KFG“ Biografien von ehemaligen
Schülern, die während der NS-Zeit verfolgt
wurden. Die Mannheimer Akademie für so-
ziale Berufe brachte mit dem Projekt „Die
Stimme der Sprachlosen“ das Thema
Zwangsarbeit in den Fokus. Schülerinnen
und Schüler stellten in szenischen Darstel-
lungen die fiktiven Erlebnisse einer Zwangs-
arbeiterin vor.

Oberbürgermeister Christian Specht hielt
in seiner Rede die Erinnerung an die Schick-
sale von Mannheimer Kindern und Jugendli-
chen aufrecht. Er betonte, dass es wichtig
sei, sich immer wieder mit den Biografien
der Opfer des NS-Terrors zu befassen und
ihr Andenken zu bewahren: „Wir müssen uns
vor Augen führen, was es für die Sozialisati-
on von Heranwachsenden bedeutet, wenn
sie massiv im täglichen Leben eingeschränkt
und von der sozialen Teilhabe ausgeschlos-
sen werden. Wenn Kinder und Jugendliche
von öffentlichen Schulen verwiesen und aus
Sport- und Musikvereinen ausgeschlossen
werden, keine Schwimmbäder und Kinos
mehr besuchen dürfen, wenn ihre Eltern auf-

grund ihrer Konfession ihre Arbeit verlieren
und nur noch in jüdischen Geschäften ein-
kaufen dürfen, wenn ihre Häuser in abwer-
tender Absicht mit Davidsternen markiert
werden und selbst auf Parkbänken Schilder
mit der Aufschrift ’Nur für Arier’ prangen.“
Der Oberbürgermeister erinnerte auch da-
ran, dass sich unter allen Opfergruppen der
Nationalsozialisten Kinder und Jugendliche
befunden hatten, die Sinti und Roma, dieje-
nigen, die als Asoziale verfolgt wurden, die
Opfer des sogenannten „Euthanasie-Pro-
gramms oder die Opfer von Zwangsarbeit.
„Wir sind es den Opfern und Verfolgten des
NS-Terrors schuldig, uns immer wieder mit
ihren Biografien und dem Leid, das sie erfuh-

ren, zu befassen, an sie zu erinnern und ihr
Andenken zu bewahren, wie wir es mit der
heutigen Gedenkveranstaltung tun“, mahn-
te Specht.

Und er fuhr fort: „Dies kann oft schmerz-
haft sein, uns verstören und ratlos zurücklas-
sen, doch sollte genau dies für uns ein An-
stoß zur Reflexion sein und uns vor Augen
führen, dass die Menschheitsverbrechen
des Nationalsozialismus vielfach rational
nicht zu erfassen sind.“ Der Oberbürger-
meister begrüßte in diesem Zusammenhang
Paul Joseph, seine Gattin Cary Joseph-de
Vries sowie seinen Bruder Danny Joseph, die
eigens für diese Gedenkveranstaltung aus
den Niederlanden angereist waren. Die Be-
gegnung mit Menschen wie Paul Joseph, die
aus eigener Erfahrung über die Verfolgung in
der NS-Zeit berichten könnten, sei von un-
schätzbarem Wert für unsere Erinnerungs-
kultur und für unser Wissen über die Schre-
cken des nationalsozialistischen Terrors,
dessen menschenverachtende, barbarische
Ausmaße unsere Vorstellungskraft nur an-
satzweise zu erfassen vermag, erklärte der
OB.

In ihrem Schlusswort dankte Prof. Dr.
Heidrun Deborah Kämper, Vorsitzende der
jüdischen Gemeinde Mannheim, den Schü-
lerinnen und Schülern für ihre einfühlsamen
Beiträge. Die Schülerinnen und Schüler hät-
ten sich in die Menschen hineinversetzt, de-
ren Schicksale sie erzählt hatten und mit ih-
rer Empathie für die Opfer beeindruckt.

Die musikalische Begleitung erfolgte
durch Fridolin Busse, die beiden Vorsitzen-
den des Mannheimer Stadtjugendrings, Eli-
na Brustinova und Suhail Butt, führten durch
das Programm. Die inhaltliche Betreuung
und die Beratung der Schulklassen lag beim
MARCHIVUM.

Messungen
derGeschwindigkeit

Die Stadt Mannheim führt vom Montag, 5.,
bis Freitag, 9. Februar, in folgenden Straßen
Geschwindigkeitskontrollen durch:

B36 - Glückstein Allee - Hauptstraße - Lan-
ge Rötterstraße - Lauffener Straße - Meer-
feldstraße (Diesterwegschule) - Oppauer
Straße (Waldhofschule) - Otto-Beck-Straße
(Pestalozzischule) - Seckenheimer Straße
(Schulweg) - Spessartstraße (Brüder-Grimm-
Schule) - Waldstraße - Werderplatz (Ost-
stadtschule) - Wiesbadener Straße (Fried-
rich-Ebert-Schule) - Windeckstraße

ErsteSchritte
fürGründerinnen

Unter dem Titel „Infobites Existenzgrün-
dung: Die ersten Schritte in die Selbststän-
digkeit“ bietet die Kontaktstelle Frau und Be-
ruf der Stadt Mannheim am Donnerstag, 15.
Februar, von 10 bis 12 Uhr ein kostenloses
Online-Seminar an. Frauen, die eine Grün-
dungsidee haben, aber nicht wissen, wo und
wie sie mit der Planung beginnen sollen, er-
halten Informationen über ihre ersten Schrit-
te in die Selbstständigkeit – von der Anmel-
dung über die Rechtsform bis hin zum Busi-
ness Plan. Weitere Informationen und die
Anmeldemöglichkeit gibt es per E-Mail an
frauundberuf@mannheim.de oder telefo-
nisch unter 0621/293-2590.

Medien-Elternabend
inderStadtbibliothek

Die Stadtbibliothek Mannheim veranstaltet
auch in diesem Jahr ihren „Medien-Eltern-
abend“ zum Thema „Digitale Lebenswelten –
Chancen und Risiken“ mit einem Themenba-
sar und zwei Fachvorträgen. Eltern, Pädago-
ginnen und Pädagogen sowie alle Interes-
sierten können sich am Mittwoch, 7. Februar,
ab 18.30 Uhr in der Zentralbibliothek im
Stadthaus N 1 (zweites Obergeschoss) über
Medienerziehung und -nutzung informieren
und von Medienexpertinnen und -experten
beraten lassen. Die Veranstaltung endet ge-
gen 21 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Informationsveranstaltung
zurTätigkeitals

Kindertagespflegeperson
Wer den eigenen Alltag gerne mit kleinen
Kindern gestaltet, verantwortungsbewusst
und kooperativ ist, findet in der Kindertages-
pflege einen Weg, Familien- und Berufstätig-
keit ideal miteinander zu verbinden. Der Fo-
kus bei der Kindertagespflege liegt in der Bil-
dung, Erziehung und Betreuung von Kindern
im Alter bis zu drei Jahren sowie teilweise bis
zu sechs Jahren. Um als Kindertagespflege-
person tätig werden zu dürfen, wird eine Er-
laubnis des Jugendamts benötigt. Diese wird
bei persönlicher Eignung und nach erfolgrei-
cher Qualifizierung erteilt.

Die Stadt Mannheim informiert am Mitt-
woch, 14. Februar, ab 10.30 Uhr über alle Fra-
gen rund um die Tätigkeit einer Kindertages-
pflegeperson. Wer sich dafür interessiert,
wird gebeten, sich vorab anzumelden per E-
Mail an kinder.tagespflege@mannheim.de
oder telefonisch unter 0621/293-3734.

Die Informationsveranstaltung findet via
Videokonferenz statt. Sofern eine Teilnahme
an der Videokonferenz nicht möglich ist, ver-
einbaren die Fachkräfte gerne einen telefo-
nischen Gesprächstermin. Ein weiterer Infor-
mationstermin ist für 13. März, 17.30 Uhr, ge-
plant.

STADT IM BLICK

LESEN.HÖREN: Literatur für Kinder und Jugendliche
Gemeinsam mit der Kinder- und Jugendbiblio-
thek der Stadt Mannheim hat die Alte Feuer-
wache Mannheim ein buntes und abenteuerli-
ches Programm für Kinder, Jugendliche und Fa-
milien zusammengestellt, das vom 22. Februar
bis zum 10. März im Rahmen des Literaturfests
„lesen.hören“ stattfindet. Insgesamt 18 Veran-
staltungen werden dieses Jahr im Studio der Al-
ten Feuerwache und in der Kinder- und Jugend-
bibliothek im Dalberghaus angeboten. Der Be-

such der Lesungen für Kinder im Kita- oder
Klassenverband ist nur mit einer vorherigen
Anmeldung per E-Mail an kinderlesungen@al-
tefeuerwache.com möglich. Die Tickets für die
ausgewählten Familienveranstaltungen gibt es
regulär online unter www.altefeuerwache.com
und bei allen bekannten Vorverkaufsstellen.

Autorinnen und Autoren lesen aus ihren Ge-
schichten über Neuanfänge, Gerechtigkeit und
besondere Talente. In dem vielseitigen Pro-

gramm für Kinder und Jugendliche von 4 bis 14
Jahren lernen die Kinder auf eine humorvolle
und ereignisreiche Art und Weise viele tolle
neue Figuren kennen, wie den hungrigen Mar-
meladenwolf, der Kinder zum Fressen gern hat
oder Enna, die mit ihrer auserkorenen Bande
auf Spurensuche nach einem Dieb geht.

Auch für Familien gibt es spannende und al-
tersentsprechend aufgearbeitete Themen zu
erkunden: Erneut werden in kindgerechter

Sprache die diversen Formen von Gender und
Identität erklärt. Und in „Untenrum“ wird
sprachkreativ und unverkrampft der selbstbe-
stimmte Zugang zum eigenen Körper themati-
siert.

Weitere Informationen:

Weitere Informationen sind unter www.alte-
feuerwache.com zu finden.

Wochenende rund um Spielzeug-Schätze:
Spannende Aktionen in den Reiss-Engelhorn-Museen

Am 3. und 4. Februar dreht sich in den Reiss-
Engelhorn-Museen alles um historische
Spielzeug-Schätze. Auf dem Programm ste-
hen spannende Aktionen im Museum Zeug-
haus C 5. Die Teilnahme daran ist kostenfrei.
Für die Sonderausstellung „Kinderträume“
gibt es Ermäßigungen.

Im Foyer begrüßt an beiden Tagen ab 11
Uhr eine große Eisenbahnanlage die Gäste.
Sie wird vom Förderverein des Spielzeughau-
ses Freinsheim betrieben und erinnert an die
faszinierende Welt der Spielwarenfabrik
Bing. Die Spur 1-Anlage ist über 6,5 Meter
lang und läuft mit Strom und Uhrwerk. Züge
nach englischem und amerikanischem Vor-
bild ziehen ihre Kreise und auch der Orient-

express ist am Start.
Am Samstag, 3. Februar, findet von 14 bis

17 Uhr im Florian-Waldeck-Saal die Aktion
„Schätze schätzen“ statt. Zu bewundern gibt
es vielfältige Lieblinge aus Kindertagen – von
der selbst-optimierten Dampfmaschine über
Schildkrötpuppe und Schaukelpferd bis zum
heiß geliebten Stoffhasen. Sie sind teils seit
Generationen in Familienbesitz. Jedes Stück
erzählt seine eigene Geschichte. Die Besitze-
rinnen und Besitzer stellen ihre Schätze dem
Publikum sowie den beiden Gutachtern vom
Verein für historisches technisches Spiel-
zeug und vom Ladenburger Spielzeugaukti-
onshaus vor. Die Experten können vielleicht
noch das ein oder andere Rätsel rund um

Herkunft und Wert lüften.
Am Sonntag, 4. Februar, lassen von 11 bis

17 Uhr Stände für historisches Spielzeug die

Herzen von Sammlerinnen und Sammlern
höherschlagen.

Das Aktionswochenende ist Teil des Be-
gleitprogramms zur aktuellen Sonderaus-
stellung „Kinderträume“. Der Eintritt zur
Schau ist am 3. und 4. Februar für Kinder und
Jugendliche bis 18 Jahre kostenfrei. Erwach-
sene zahlen den ermäßigten Eintrittspreis
von 11,50 Euro. Am 4. Februar gibt es ab 14
Uhr eine öffentliche Führung durch die
Schau.

Weitere Informationen:

Weitere Informationen gibt es unter
www.rem-mannheim.de

Neue Fahrradstraße zum Radschnellweg
Rund 280 Meter machen den Unterschied:
Auf dieser Länge soll der Wirtschaftsweg
rund um den Reiterverein Mannheim Vogel-
stang-Wallstadt zwischen Römerstraße und
Sudetenbrücke zur vollbefestigten Fahrrad-
straße umgebaut werden. Dadurch entsteht
eine durchgehende Fuß- und Radwegverbin-
dung als Teilstück des Zubringers Grünzug
Nordost, der die Stadtteile Wallstadt und Vo-
gelstang sowie den Taylor-Park und das Ge-
werbegebiet TAYLOR an den Radschnellweg
Mannheim – Viernheim – Weinheim (RS 15)
anbindet und dadurch auch einen Anschluss
zur Radschnellverbindung Mannheim – Hei-
delberg schafft. Der Grundsatzbeschluss
wurde nun im Ausschuss für Umwelt und
Technik (AUT) gefasst.

„Rund 20.000 Bewohnerinnen und Be-
wohner des Mannheimer Nordostens erhal-
ten so eine attraktive Verbindung zu den
nach der BUGA frei zugänglichen Spiel- und
Sportanlagen im Grünzug. Diese Radroute
bis in die Innenstadt hat somit nicht nur für
den Freizeitverkehr, sondern auch für den
Alltagsradverkehr ein sehr hohes Potenzial“,

erläutert Bürgermeister Ralf Eisenhauer.
Die Stadt bereitet aktuell den wichtigen

Radschnellwegzubringer von Mannheim-
Ost zur Radschnellverbindung Mannheim –

Viernheim – Weinheim vor. Während die Ar-
beiten am neuen Brückenbauwerk über die
Sudetenstraße derzeit laufen, bedarf es nun
einer Verbindung vom neuen Brückenbau-

werk bis zur Römerstraße. Dabei wird der ak-
tuelle Wirtschaftsweg entlang des SSV Vo-
gelstang und des Reitervereins Vogelstang-
Wallstadt als Fahrradstraße mit einer Regel-
breite von vier Metern realisiert. Radfahre-
rinnen und Radfahrer, Fußgängerinnen und
Fußgänger sowie der landwirtschaftliche
Verkehr teilen sich die Fahrbahn. Auch Rei-
terinnen und Reiter sind in dem Bereich zu-
gelassen.

Durch die Herstellung der Fahrradstraße
wird der bereits errichtete Geh- und Radweg
entlang der Römerstraße mit der Brücke
über die Sudetenstraße verbunden. Die Brü-
cke soll voraussichtlich diesen Sommer ab-
geschlossen sein. Im Anschluss daran soll
der Baubeginn der Fahrradstraße durch den
Eigenbetrieb Stadtraumservice beginnen,
eine Fertigstellung ist für Ende des Jahres ge-
plant. Neben der Verkehrsinfrastruktur wird
im Zuge der Maßnahme auch die veraltete
Beleuchtung erneuert. Die Gesamtkosten
des Projekts belaufen sich auf rund 950.000
Euro, eine Landesförderung mit einem För-
dersatz von 50 Prozent ist bereits beantragt.
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Veranstaltungen in den SeniorenTreffs
Das Programmangebot der SeniorenTreffs
Mannheim startet 2024 mit neuen Kursen
zum Thema „Computer, Laptop, Tablet“:
SeniorenTreff Vogelstang: Computer-Fit
bis zum Sommer: PC-Kurs für Einsteigerin-
nen und Einsteiger immer freitags

Der neue PC-Kurs richtet sich an Einstei-
gerinnen und Einsteiger. Immer freitags von
10.30 bis 12 Uhr werden interessierte Senio-
rinnen und Senioren bis zum Sommer „Com-
puter-fit“. Inhalte des Kurses sind Grundla-
gen im Umgang mit dem Computer und dem
Internet sowie E-Mail- und Office-Program-

men. In jeder Einheit gibt es die Möglichkeit,
individuelle Fragen zu stellen. Veranstal-
tungsort ist der SeniorenTreff Vogelstang,
Jenaer Weg 7. Anmeldung und Informatio-
nen: 0621/707975.
SeniorenTreff Friedrichsfeld: Kurse zum
Thema „Computer, Laptop, Tablet“ für un-
terschiedliche Einstiegsniveaus immer mon-
tags

In den Angeboten erfahren die Seniorin-
nen und Senioren, wie man einen Computer
benutzt, wie man im Internet surft, E-Mails
versendet und empfängt, wie man Briefe

schreibt und Fotos bearbeitet. PCs sind im
Treff vorhanden oder es kann der eigene
Laptop mitgebracht werden.
•10.30 bis 12 Uhr: Einsteiger-Kurs – der Win-
dows PC (keine Vorkenntnisse erforderlich)
•12.30 bis 14 Uhr: Fortgeschrittenen-Kurs –
Arbeiten am PC (Einsteiger-Kurs vorab emp-
fohlen)
•14.30 bis 16 Uhr: Individuelle IT Beratung
(nur mit Voranmeldung unter 0621/2933483)

Veranstaltungsort ist der SeniorenTreff
Friedrichsfeld, Neudorfstraße 24. Anmel-
dung und Informationen unter: 0621/798410.

Massen in Bewegung

In allen Epochen marschieren, paradieren
und demonstrieren Menschen für ihren
Glauben, ihre Meinungen, Haltungen und
Wünsche – mit und ohne Erfolg.

Der Historiker und Literaturwissenschaft-
ler Karl-Heinz Göttert mustert am Mittwoch,
7. Februar, ab 18 Uhr die Geschichte der
Menschenzüge bis zurück in die Antike und
erkennt sie als eine menschliche Ausdrucks-
form, eine Meinungsäußerung der Massen
mit ihren vielen Beinen. So stellt er sie auf

Lesung über die Geschichte der Menschenzüge
eine Ebene mit dem Auftritt des Redners,
der seine Meinung mit vielen Worten aus-
drückt.

Die Lesung findet in Kooperation mit Le-
seZeichen, der Initiative des Vereins Stadt-
bild Mannheim e. V., im Friedrich-Walter-
Saal des MARCHIVUM statt, der Eintritt ist
frei.

Die Veranstaltung wird zudem auf
www.marchivum.de gestreamt und steht
dort bis zum 13. Februar zur Verfügung.

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

Eltern-Kind-Zentren (ELKIZ) und Familien-Kitas in Mannheim ausbauen

In Mannheim gibt es aktuell 13 Eltern-Kind-
Zentren als niederschwellige und verlässli-
che Anlaufstelle für Eltern und ihre Kinder
im Alter von 0 – 3 Jahren. Ziel der Einrich-
tungen ist es, die Entwicklung, Erziehung
und Bildung der Kinder zu fördern und El-
tern bei ihren Aufgaben zu unterstützen.
Für uns als SPD sind die Eltern-Kind-Zentren
ein wichtiger Baustein im Sinne der Präven-
tion. Das Team aus Erzieher:in, Kinderkran-
kenschwester, Sozialarbeiter:in und Psy-
cholog:in unterstützt die Eltern in allen Be-
reichen und ist jederzeit ansprechbar.

Neben der Stärkung der Kinder und Eltern
ist auch die Armutsprävention und Fami-

SPD-Stadträtin Dr. Seidenglanz besucht Einrichtungen vor Ort
lienhilfe ein wichtiges Ziel. Diese Lücke wird
aktuell von Familien-Kitas geschlossen. Das
sind Kitas, die in besonders belasteten Ge-
bieten der Stadt zu Familien-Kitas erweitert
werden. Hierfür wird mit Hilfe von Sozialpä-
dagogen über die Kinder hinaus gezielt da-
ran gearbeitet auch die Eltern in die präven-
tive Arbeit einzubinden, sie in ihrer erziehe-
rischen Kompetenz zu stärken und in prekä-
ren Lebenssituationen gezielt zu unterstüt-
zen. Dazu gehören Beratungs- und Bil-
dungsangebote für die Eltern, aber auch die
Unterstützung bei Behördengängen und
therapeutische Angebote. Nach dem Erfolg
der ersten Familien-Kita auf der Schönau
gibt es inzwischen fünf weitere Standorte
und in den kommenden Jahren sollen diese
schrittweise weiter ausgebaut werden. Be-
sonderes Augenmerk wird dabei auf die So-
zialräume mit hohem Bedarf gelegt.

Fraktion im Gemeinderat

SPD
Um sich einen Überblick über die Einrich-

tungen und ihre Angebote zu verschaffen,
hat sich die jugendpolitische Sprecherin der
SPD-Fraktion, Dr. Melanie Seidenglanz,
während ihrer ELKIZ-Tour mit den Mitarbei-
ter:innen vor Ort ausgetauscht. Dazu war
sie in den Eltern-Kind-Zentren Hochstätt,
Neckarstadt-West, Käfertal-Süd, Innen-
stadt und Schönau-Nord sowie in der Fami-
lien-Kita auf der Hochstätt. Für Sie haben
die Angebote der Eltern-Kind-Zentren und
Familien-Kitas großes Potential: „Sie kön-
nen sich gerade in Stadtteilen mit besonde-
ren Belastungen gut ergänzen. Daher kann
es sinnvoll sein, wenn einige Einrichtungen
zugleich ELKIZ als auch Familien-Kita sind.
Kinder und Familien können so vom Säug-
lingsalter, über Kindergarten bis hin zur
Vorschule begleitet werden. Das schafft Si-
cherheit und Kontinuität.“

Wir haben uns als SPD in den vergange-
nen Jahren mittels Anträgen immer wieder
dafür eingesetzt, dass mit Förder-, Bil-
dungs- und Beratungsleistungen gerade Fa-
milien in schwierigen Lebenssituationen
frühzeitig geholfen wird und sie umfassend
unterstützt werden. Mit Erfolg. Wir freuen
uns, dass mit dem Ausbau der Familien-Ki-
tas eine weitere Stütze auf diesem Weg ge-
fördert wird. Wie in den Haushaltsberatun-
gen 2023 von uns gefordert, werden ab Sep-
tember 2024 fünf weitere städtische Ein-
richtungen zur Familien-Kita. Auch der Aus-
bau der Eltern-Kind-Zentren muss weiter-
hin berücksichtigt werden, beispielsweise in
wachsenden Stadtteilen wie Franklin.

Haben Sie Anregungen oder Fragen?
Melden Sie sich gerne per Email:
spd@mannheim.de oder Telefon: 0621/293-
2090.

Mehr Sicherheit für Mannheim

„Sicherheit ist eine wichtige Voraussetzung
für Lebensqualität und Wohlbefinden und
damit ein Grundbedürfnis. Sie aufrechtzuer-
halten und wo nötig zu verbessern ist für uns
als CDU eine wichtige Aufgabe. In der Innen-
stadt genauso wie in allen Stadtteilen,“ er-
klärt Stadträtin Marianne Seitz.

Umfassende Sicherheits-
partnerschaft mit dem Land -

Mehr Polizeikräfte vor Ort
Um zusätzliche Ressourcen für ein Mehr an
Sicherheit zu mobilisieren, plant die Stadt
Mannheim für das Jahr 2024 die Umsetzung
einer umfassenden Sicherheitspartnerschaft
mit dem Land Baden-Württemberg. Der In-
nenminister hat Sicherheitsbürgermeister
Dr. Volker Proffen hierzu mitgeteilt, dass das
Polizeipräsidium Mannheim bis 2026 mit 47

Sicherheit ist ein Grundbedürfnis der Menschen – sie aufrechtzuerhalten ist eine Daueraufgabe

zusätzlichen Stellen für Polizeibeamtinnen
und Polizeibeamte verstärkt wird. Daneben
sollen zusätzliche Polizeikräfte regelmäßig

für Schwerpunktaktionen im gesamten
Stadtgebiet zur Verfügung stehen und die
Präsenz der Polizei in Mannheim verstärken.

Intelligenter Videoschutz
wird fortgeführt

Das gemeinsam von Stadt Mannheim und
Land vor fünf Jahren initiierte, auf Algorith-
men basierte, Projekt Videoschutz wird fort-
geführt. Als Weiterentwicklung der klassi-
schen Videoüberwachung dient sie dem Ziel,
Videoschutz im Öffentlichen Raum ressour-
cen- und grundrechtsschonender durchfüh-
ren zu können. Der in Mannheim eingesetzte
intelligente Videoschutz ist Vorbild für Maß-
nahmen an Kriminalitätsschwerpunkten in
ganz Europa.

Zusätzliche Stellen und Feuerwachen
um schneller vor Ort zu sein

In den letzten zehn Jahren ist die Anzahl der
Einsätze der Feuerwehr um 60% gestiegen.
Deshalb hat Oberbürgermeister Christian
Specht noch als Sicherheitsdezernent eine

umfassende Organisations- und Prozessun-
tersuchung zur Erstellung eines neuen
Brandschutzsbedarfsplans beauftragt. Das
Gutachten hat jetzt ergeben, dass zusätzli-
che Wachen in Sandhofen, Neckarstadt und

Seckenheim/Friedrichsfeld erforderlich sind.
Die Umsetzung des Brandschutzbedarfs-
plans bietet auch die Chance, die bestehen-
den Feuerwehrgerätehäuser der Freiwilligen
Feuerwehr zu modernisieren bzw. für die Ab-
teilung Wallstadt neu zu bauen. „Uns liegt
das zivilgesellschaftlich getragene Ehrenamt
der Freiwilligen Feuerwehr ganz besonders
am Herzen. Die Freiwillige Feuerwehr stellt
eine zur Berufsfeuerwehr gleichwertig ent-
scheidende Säule im Brandschutz dar. Des-
halb müssen wir sie von der Ausstattung, den
Gebäuden und den Fahrzeugen auf densel-
ben Stand bringen,“ weiß Stadträtin Marian-
ne Seitz. Zur Stärkung der Sicherheit der
Mannheimer Bevölkerung werden bei der
Berufsfeuerwehr in den nächsten zwei Jah-
ren 28 neue Stellen eingerichtet.

Fraktion im Gemeinderat

CDU

Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadträtinnen
bzw. Einzelstadträte übernehmen die inhaltliche Verant-
wortung für ihre Beiträge.

Rechtlicher Hinweis

Öffentliche Ausschreibungen
der Stadt Mannheim finden Sie unter

www.auftragsboerse.de.
Dort können Sie alle Ausschreibungsunterla-

gen kostenfrei abrufen.

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates
am Dienstag, den 06.02.2024 um 16:00 Uhr

im Ratssaal, Stadthaus N 1,
68161 Mannheim

Die Sitzung kann direkt vor Ort mitverfolgt werden. Hinweise zum Livestream finden Sie unter
www.mannheim-videos.de

Tagesordnung:
1 Wahl eines Mitgliedes des Gemeinderates für die Verpflichtung des Oberbürgermeisters der

Stadt Mannheim
1.1 Verpflichtung von Herrn Oberbürgermeister Christian Specht als Oberbürgermeister der Stadt

Mannheim
1.2 Ausscheiden von Herrn Stadtrat Thorsten Riehle aus dem Gemeinderat
2 Verpflichtung von Frau Nazan Kapan als Mitglied des Gemeinderates
3 Besetzung der gemeinderätlichen Ausschüsse
3.1 Besetzung des Jugendhilfeausschusses
4 Besetzung von Aufsichtsgremien städtischer Gesellschaften bzw. Gesellschaften, an denen die

Stadt Mannheim beteiligt ist
5 Besetzung der Vertretungen der Stadt Mannheim in der Verbandsversammlung des Nachbar-

schaftsverbandes Heidelberg-Mannheim
6 Vertretung der beratenden Mitglieder der Stadt Mannheim in der Verbandsversammlung des

Zweckverbandes Verkehrsverbund Rhein-Neckar (ZRN)
7 Mitgliedschaft an der Rhein-Neckar Kooperationsplattform KommunalCampus zur Ergänzung

der Fortbildungsangebote für die Mitarbeitenden der Stadt Mannheim.
8 68 DEINS! Dokumentation Kindergipfel 2023 – Aufträge für ein kinderfreundlicheres Mannheim

und
68DEINS! Kindergipfel 2023 - Aufträge für ein kinderfreundlicheres Mannheim

9 68DEINS! Jugendbeirat – Neubesetzung 2024 bis 2025
10 Etablierung des Eckpfeilerkonzeptes zur Sicherheit von Frauen und Mädchen in dunklen und

nächtlichen Stunden - Ersetzt die Vorlage V697/2023 -
11 Neuorganisation von Stadtmarketingaufgaben im Stadtkonzern
12 Hauptversammlung der MVV Energie AG - Beschlüsse zu Satzungsänderungen
13 Änderung der Entgeltregelungen der Städtischen Musikschule Mannheim
14 Bebauungsplan Nr. 41.8c.2 „Augustaanlage 65-67“ und zugehörige Satzung über örtliche Bau-

vorschriften in dessen Geltungsbereich in Mannheim – Schwetzingerstadt/Oststadt; Hier: Sat-
zungsbeschluss

15 Durchführung von Vorbereitenden Untersuchungen nach § 141 Baugesetzbuch im Stadtteil Vo-
gelstang

16 Straßenumbenennungen Rheinau-Süd: Sachstand, Beschluss Einholung Meinungsbild und
Ausblick und
Abstimmungsverfahren zur Umbenennung von Straßen in Rheinau-Süd
Antrag der FDP / MfM und
Abstimmungsverfahren zur Umbenennung von Straßen in Rheinau
Antrag der Freien Wähler – ML und
Abstimmungsverfahren zur Umbenennung von Straßen in Rheinau-Süd
Antrag der CDU und
Gutachten gendergerechte Straßennamen
Anfrage der Freien Wähler - ML

17 -abgesetzt-
18 -abgesetzt-
19 Zur Sitzung des Gemeinderates eingereichte Anträge der Fraktionen
20 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt

Mannheim ohne Aussprache
21 Anfragen
22 Anregungen und Mitteilungen an die Verwaltung

Öffentliche Bekanntmachung

Bodenrichtwerte zum Stichtag 01.01.2023

Die Bodenrichtwerte wurden gemäß § 193 Abs. 5 Baugesetzbuch (BauGB) zum Stichtag
01.01.2023 vom Gutachterausschuss für die Ermittlung von Grundstückswerten im Stadtkreis
Mannheim am 12.12.2023 ermittelt. Die Ermittlungen wurden nach den Bestimmungen des Bauge-
setzbuches, der Verordnung über die Grundsätze für die Ermittlung der Verkehrswerte von Immobi-
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lien und der für dieWertermittlung erforderlichen Daten (Immobilienwertermittlungsverordnung - Im-
moWertV) und der Verordnung der Landesregierung über die Gutachterausschüsse, Kaufpreis-
sammlungen und Bodenrichtwerte nach dem Baugesetzbuch (Gutachterausschussverordnung -
GuAVO) für Baden-Württemberg vorgenommen.

Die aktuellen Bodenrichtwerte für Mannheim werden über das Geoportal der Stadt Mannheim
https://geoportal-mannheim.de/ dargestellt und sind online gemäß den Nutzungsbedingungen ein-
sehbar. Die Bodenrichtwerte können auch über das Bodenrichtwertinformationssytem Baden-
Württemberg (BORIS-BW) unter https://www.gutachterausschuesse-bw.de eingesehen werden.

Schriftliche Bodenrichtwertauskünfte (gebührenpflichtig) können per Mail an gutachteraus-
schuss@mannheim.de oder schriftlich unter der Anschrift: Geschäftsstelle des Gutachteraus-
schusses der Stadt Mannheim, Glücksteinallee 11, 68163 Mannheim beantragt werden.

Der Bodenrichtwert (§ 196 Abs. 1 BauGB) ist der durchschnittliche Lagewert des Bodens für eine
Mehrheit von Grundstücken innerhalb eines abgegrenzten Gebiets (Bodenrichtwertzone), die nach
ihren Grundstücksmerkmalen, insbesondere nach Art und Maß der Nutzbarkeit weitgehend über-
einstimmen und für die im Wesentlichen gleiche allgemeine Wertverhältnisse vorliegen. Er ist bezo-
gen auf den Quadratmeter Grundstücksfläche eines Grundstücks mit den dargestellten Grund-
stücksmerkmalen (Bodenrichtwertgrundstück).

Der Bodenrichtwert enthält keine Wertanteile für Aufwuchs, Gebäude, bauliche und sonstige Anla-
gen. Bei bebauten Grundstücken ist der Bodenrichtwert ermittelt worden, der sich ergeben würde,
wenn der Boden unbebaut wäre (§ 196 Abs. 1 Satz 2 BauGB). Altlasten, soweit vorhanden, sind in
den Bodenrichtwerten nicht berücksichtigt.

Eventuelle Abweichungen eines einzelnen Grundstücks vom Bodenrichtwertgrundstück hinsicht-
lich seiner Grundstücksmerkmale (zum Beispiel hinsichtlich des Erschließungszustands, des bei-
tragsrechtlichen Zustands, der Art und des Maßes der baulichen Nutzung) sind bei der Ermittlung
des Verkehrswerts des betreffenden Grundstücks zu berücksichtigen. Verkehrswerte können im
Einzelfall nur durch Gutachten ermittelt werden.

Bodenrichtwerte haben keine bindende Wirkung. Die Abgrenzung der Bodenrichtwertzone sowie
die Festsetzung der Höhe des Bodenrichtwerts begründen keine Ansprüche zum Beispiel gegen-
über den Trägern der Bauleitplanung, Baugenehmigungsbehörden oder Landwirtschaftsbehörden.

Gutachterausschuss für die
Ermittlung von Grundstückswerten
im Stadtkreis Mannheim
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Dr. Melanie Seidenglanz, jugendpoliti-
sche Sprecherin der SPD im Mannhei-
mer Gemeinderat.

Marianne Seitz
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Öffentliche Bekanntmachung gemäß § 7 Abs. 3 Straßengesetz für Baden-Württemberg
(StrG)

Teileinziehung einer öffentlichenVerkehrsfläche

-Einziehungsabsicht-
Die Stadt Mannheim als Straßenbaubehörde nach § 50 Absatz 3 Nr. 3 StrG in der Fassung vom
11.05.1992 (GBl. S. 330), § 3 geändert durch Artikel 67 der Verordnung vom 23. Februar 2017 (GBl.
S. 99,107) beabsichtigt eine öffentlich gewidmete Straßenverkehrsfläche, Teilfläche von Flst.-Nr.
4121, 4135, 3624, seitliche Planken zwischen P1/P2, P2/P3 sowie O2/O3 in Mannheim-Innenstadt
einzuziehen. Die einzuziehende Wegfläche ist in der nachfolgenden Planskizze farblich dargestellt:

Anregungen und Bedenken können bis spätestens 01.05.2024 bei der Stadt Mannheim, Eigenbe-
trieb Stadtraumservice Mannheim, Verwaltungsgebäude Käfertaler Straße 248, 68167 Mannheim
vorgebracht werden.

Mannheim, 01.02.2024
Stadt Mannheim
Christian Specht, Oberbürgermeister

I. Haushaltssatzung der Stadt Mannheim für 2024

Auf Grund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg hat der Gemeinderat am
12.12.2023 die folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2024 beschlossen:

§ 1 Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt

Der Haushaltsplan wird festgesetzt

1. im Ergebnishaushalt mit den folgenden Beträgen:
2024

1.1 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge von 1.638.392.234
1.2 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen von -1.609.786.136
1.3 Veranschlagtes ordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.1 und 1.2)

von 28.606.098
1.4 Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge von 10.000.000
1.5 Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen von -1.500.000
1.6 Veranschlagtes Sonderergebnis (Saldo aus 1.4 und 1.5) von 8.500.000
1.7 Veranschlagtes Gesamtergebnis (Summe aus 1.3 und 1.6) von 37.106.098

2. im Finanzhaushalt mit den folgenden Beträgen:
2024

2.1 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von 1.633.624.246
2.2 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von -1.565.283.936
2.3 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf des Ergebnishaushalts

(Saldo aus 2.1 und 2.2) von 68.340.310
2.4 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit von 64.088.053
2.5 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit von -198.447.186
2.6 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss /-bedarf aus

Investitionstätigkeit (Saldo aus 2.4 und 2.5) von -134.359.113
2.7 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss /-bedarf

(Saldo aus 2.3 und 2.6) von -66.018.823
2.8 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit von 36.779.000
2.9 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit von -35.133.400
2.10 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss /-bedarf aus

Finanzierungstätigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9) von 1.645.600
2.11 Veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittelbestands, Saldo

des Finanzhaushalts(Saldo aus 2.7 und 2.10) von -64.373.223

§ 2 Kreditermächtigung

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf 36.779.000 Euro.

§ 3Verpflichtungsermächtigungen

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die
künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
belasten (Verpflichtungsermächtigungen), wird festgesetzt auf 410.085.285 Euro.

§ 4 Kassenkredite

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 320.000.000 Euro.

§ 5 Steuersätze

Die Steuersätze (Hebesätze) werden festgesetzt:

v.H.
2024

1. für die Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf 416
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 487
der Steuermessbeträge;
2. für die Gewerbesteuer auf 430
der Steuermessbeträge.

§ 6Weitere Bestimmungen

Nach § 28 Abs. 2 des Grundsteuergesetzes werden Kleinbeträge bei der Grundsteuer wie folgt fällig:

a) Am 15. August mit ihrem Jahresbetrag, wenn dieser fünfzehn Euro nicht übersteigt,
b) am 15. Februar und 15. August zu je einer Hälfte ihres Jahresbetrages, wenn dieser dreißig
Euro nicht übersteigt.

II. Die vorstehende Haushaltssatzung mit ihren Anlagen für das
Haushaltsjahr 2024 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die vom Gemeinderat beschlossene
Haushaltssatzung mit ihren Anlagen wurde gemäß § 81 Abs. 2 GemO der Rechtsaufsichtsbehörde
am 18.12.2023 vorgelegt. Die Rechtsaufsichtsbehörde hat mit Erlass vom 09.01.2024 die Gesetz-
mäßigkeit der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2024 bestätigt und die genehmigungspflich-
tigen Bestandteile der Haushaltssatzung genehmigt.

III. Der Haushaltsplan für das Jahr 2024 liegt vom Freitag 02.02.2024 bis einschließlich Montag
12.02.2024 zur Einsichtnahme
beim Fachbereich Finanzen, Steuern, Beteiligungscontrolling,
E 4, 1, in der Zeit von Montag bis Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und
14:00 – 16:00 Uhr sowie Freitag 09:00 – 12:00 Uhr öffentlich an der Infotheke im Erdgeschoss aus.

Der Oberbürgermeister
Christian Specht

Öffentliche Bekanntmachung
Schornsteinfegerwesen

Herr Holger Badent, Nikolaus-Dopp-Straße 1, 68542 Heddesheim
Telefonnr.: 06203 -936980 wurde mit Wirkung vom 01.02.2024

zum bevollmächtigten Bezirksschornsteinfeger
des Stadtkehrbezirks Mannheim Nr. 1 bestellt

Stadtkehrbezirk Mannheim Nr. 1 umfasst :
Rheinau-Mitte, Rheinau-Süd, Rheinau-Casterfeld, Rheinauhafen (Hafenbecken 21), Teile von Ne-

ckarau und Oststadt

Die Bestellung des bisherigen bevollmächtigten Bezirksschornsteinfegers, Herrn Wurm,
wird mit Ablauf des 31.01.2024 aufgehoben.
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Ganz einfach zum neuen 
Darmgefühl

Kijimea Regularis lässt sich 
kinderleicht in den Alltag inte-
grieren: Nach Bedarf zwei- bis 
dreimal täglich einen Löffel 
des einzigartigen Granulats 
in ein Glas Wasser einrühren 
und trinken. Dadurch wird der 
Darm wie durch ein sanftes 
Training von innen heraus 
zur Bewegung animiert und 
der Bauch fühlt sich endlich 
wieder angenehm leicht an. 

Wer kennt das nicht? An 
manchen Tagen will nichts 
so richtig passen, man fühlt 
sich einfach aufgebläht. Die 
Erkenntnis aus der Wissen-
schaft ist, dass die Ursache 
für einen Blähbauch in der 
Regel in einer reduzierten 
Darmaktivität liegt, die z. B. 
durch Stress, wenig Bewegung 
oder ballaststoffarme Ernäh-
rung ausgelöst werden kann. 
Dadurch dauert der Transport 
der Nahrung durch den Darm 
deutlich länger, die Verdauung 
gerät ins Stocken und es bilden 
sich vermehrt Gase im Darm. 
Die Folge: ein Blähbauch. Um 
diesen zu bekämpfen, haben 
renommierte Forscher Kijimea 
Regularis entwickelt.

Die Verdauung aktivieren – 
sanft und zuverlässig

Die in Kijimea Regularis 
enthaltenen natürlichen Fasern 
quellen im Darm auf und 
dehnen die Darmmuskulatur 
sanft. Sie erhält dadurch den 
Impuls, sich wieder zu bewegen 
und die Verdauung kommt auf 
natürliche Weise in Schwung. 
In der Folge können auch 
die Gase im Darm reduziert 
werden und dadurch der Bläh-
bauch zurückgehen.

Schluss mit 
Blähbauch!

Die Inhaltsstoffe wirken 
dabei rein physikalisch, weshalb 
Kijimea Regularis selbst bei 
langfristiger Einnahme zu kei-
nem Gewöhnungseffekt führt. 
Zudem sind keine Neben- und 
Wechselwirkungen bekannt. Wir 
meinen: sehr empfehlenswert! 

Kijimea Regularis ist 
deutschlandweit in Apo-
theken oder direkt beim
Hersteller unter www.kijimea.de 
erhältlich.

Tipp: So lässt sich die Verdauung aktivieren

Abbildung Betroffenen nachempfunden.

Etwa vier Millionen Deut-

sche leiden unter dauerhaf-

ten Rötungen auf Wangen 

und Nase – gerade im Winter, 

wenn die Haut extremen Tem-

peraturwechseln ausgesetzt 

ist. Eine Spezialcreme mit 

einzigartigem 3-  fach-  Effekt 

lässt Betroffene aufatmen.

Wie Gesichtsrötungen 

 entstehen 

Unschöne Hautrötungen 
auf Nase und Wangen sind 
meist kosmetischer Natur, 
können jedoch die Lebens-
qualität der Betroffenen stark 
beeinträchtigen. Falsche Pfle-
ge, Veranlagung oder UV- 
Strahlung: All das kann dazu 
beitragen, dass die Äderchen 
im Gesicht stärker durchblu-
tet werden und rötlich durch 
die Haut schimmern. Mit zu-
nehmendem Alter wird die 
Haut zudem dünner, die Ge-
fäße dadurch noch sichtbarer. 
Was tun? Hilfe kommt aus 
der  Derma- Kosmetik: Exper-
ten haben eine Spezialcreme 
namens Deruba (Apotheke) 
 entwickelt.

Spezialcreme mit 3-  fach-  Ef ekt 

Deruba verspricht mit einem 
einzigartigen 3- fach- Ef ekt Hof -
nung. Sofort- Ef ekt: Die mikro-
verkapselten Pigmente geben 
direkt bei Hautkontakt feinste 
Farbpigmente frei, die Rötun-
gen sofort kaschieren. Langzeit- 

Ef ekt: Die Formulierung mit 
dem Aktivstof  α- Bisabolol wirkt 
haut beruhigend und reduziert 
Hautrötungen sichtbar. Schutz- 

Ef ekt: Die speziell entwickelte 
Lichtschutzfilter- Kombination 
blockt bis zu 98 % der gefährli-

Ohne Gesichtsrötungen 
durch den Winter

Eine Spezialcreme aus der Apotheke kann sofort helfen

Jetzt testen und Deruba 

auf pureSGP.de

online bestellen und 

bis zu 17 % sparen! 

bis zu

17 %
sparen

nur auf 

pureSGP.de

Vorher Nachher

chen UVB- Strahlung und einen 
Großteil der UVA- Strahlung. 
So kann Deruba der Entste-
hung neuer Gesichtsrötungen 
 entgegenwirken.

Tipp für unsere Leser: Jetzt 
Deruba auf pureSGP.de on-
line bestellen und tolle Rabatte 
 sichern.

(Abbildungen Betroffenen nachempfunden)
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